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Kurzfassung 

Als Konsequenz der Finanzmarktkrise veröffentlichte der Baseler Ausschuss 
mit Basel III neue bankaufsichtsrechtliche Empfehlungen. Die Umsetzung er-
folgt in Europa über die Capital Requirements Directive IV. Die neuen Rege-
lungen sind sukzessive ab 2013 für europäische Banken anzuwenden. Deshalb 
untersucht die vorliegende Ausarbeitung die Auswirkungen von Basel III auf 
das Risikomanagement und -controlling am Beispiel einer mittelständischen 
Sparkasse. 

Die neuen Eigenkapitalanforderungen reduzieren die unterlegungsfähigen Ei-
genmittel der Sparkasse, führen parallel zu steigenden risikogewichteten Aktiva 
und senken somit die Kapitalquote. Die Umwandlung von stillen Reserven zu 
offenen Reserven wirkt diesem Effekt entgegen. Die Leverage Ratio grenzt den 
Handlungsspielraum der Sparkasse durch das vorhandene Kernkapital ein. Die 
neuen Liquiditätsvorschriften wirken negativ auf die Ertragskraft der Sparkasse. 
Die Vorgaben aus Basel III stellen insgesamt auch höhere Anforderungen an das 
Risikomanagement der mittelständischen Bank. 

Durch die umfassenden und bis dato nicht abschließend verabschiedeten Vorga-
ben von Basel III werden vor dem Hintergrund der weiteren Interpretationsar-
beit der Regelungen durch die europäische Bankenaufsicht enorme Anforderun-
gen an die Banken gestellt. 
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